
  

 

 
 
    

Sanktionsverstöße, Zoll und  
Strafrecht – Sanktionen ohne Ende? 
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Donnerstag, 28. Mai 2026,  

16:00 Uhr bis 18:15 Uhr  

Frankfurt School of Finance & Management, Adickesallee 32-34, 60322 Frankfurt am Main 

VORTRAGSVERANSTALTUNG 

Frankfurt am Main 28. Mai 2026 

Anmelden 

https://wistev.de/veranstaltungen/sanktionsverstoesse-zoll-und-strafrecht-sanktionen-ohne-ende/


 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 
 

Vortrags- und 
Diskussionsveranstaltung 

Die Auftaktveranstaltung des WisteV-Arbeitskreises Au-
ßenwirtschafts(straf-)recht und Zoll(straf-)recht bildet 
zugleich die erste Jahrestagung; ergänzt wird die Ta-
gungsreihe durch unterjährige, themenspezifische Ver-
anstaltungen.  

Mit der am 6. Februar 2026 in Kraft getretenen Novelle 
des Außenwirtschaftsgesetzes (AWG) sind die Straftat-
bestände erheblich ausgeweitet worden –für bestimmte 
Verstöße genügt Leichtfertigkeit – und die Mindeststra-
fen und Strafrahmen wurden (noch) weiter erhöht. Zu-
gleich entfielen bisher gesetzlich gewährte „Karenzfris-
ten“ und in vielen Fällen die Möglichkeit einer (bußgeld-
verhindernden) Selbstanzeige. 

Zugleich sorgt der Referentenentwurf des BMF für ein 
„Gesetz für mehr Gerechtigkeit durch die Stärkung der 
Zollverwaltung und die Bekämpfung der Finanzkriminali-
tät“ für große Diskussionen und ist kritisch zu hinterfra-
gen (die Stellungnahme der WisteV ist nachzulesen in 
der WiJ). Vor diesem Hintergrund widmet sich die Veran-
staltung insbesondere den folgenden Fragen:  

• Was bedeutet die AWG-Novelle für die Praxis in 
den Unternehmen? 

• Wie verändert sich die präventive Beratung und 
die Strafverteidigung? 

• Wie wirkt sie sich auf die Strafverfolgungspraxis 
aus? 

• Wie steht es derzeit um die Verfolgung von 
Sanktionsverstößen? 

• Der Zoll als „Sonderpolizei des Bundes“: Wohin 
geht die weitere Entwicklung? Zum „Hybridcha-
rakter aus Polizei- und Strafrecht“? 

 

 

 

 

 

 

 

 

Programm 

16:00 Uhr Einführung und Begrüßung 
RAin Antje Klötzer-Assion, 
Kanzlei Klötzer-Assion 
RA Dr. Björn Boerger, 
Knauer& Partnerschaft von RAen 

16:15 Uhr Neue Vorgaben:  
Die AWG-Novelle 2026 
Prof. Dr. Nina Nestler,  
Universität Bayreuth 

16:45 Uhr Neues EU-Sanktionsstrafrecht: 
Haftstrafen, Unternehmensgeldbu-
ßen und „schlechte Presse“ 
RA Dr. Alexander Cappel,  
Norton Rose Fulbright LLP 

17:15 Uhr Gesetz für mehr Gerechtigkeit 
durch die Stärkung der Zollverwal-
tung und die Bekämpfung der Fi-
nanzkriminalität 
Carl von Alten 
Richter, Landgericht Darmstadt 

Philipp Rhein 
Assessor, Doktorand am Lehrstuhl für Straf-
recht, Strafprozessrecht, Wirtschaftsstraf-
recht und Rechtstheorie 

17:45 Uhr Diskussion mit den vier  
Referenten 
Moderation: 
RA Dr. Christian Rathgeber  
KFDR Rechtsanwälte  
RAin Dr. Alexandra Schmitz, 

Kanzlei Dr. Schmitz 

RAin Antje Klötzer-Assion, 
RA Dr. Björn Boerger 

18:15 Uhr Gemeinsamer Ausklang auf der 
Dachterrasse mit Getränken 

@wistev.de 

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Teilnahmebescheini-
gung nach § 15 FAO wird ausgestellt.  
 
Rückfragen an: geschaeftsstelle@wistev.de 
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